
Weiterbildung für Lehrpersonen 
Für einmal schnuppern nicht die Jugendlichen: Das Weiterbil-
dungsangebot «Kurzpraktika für Lehrpersonen» der IG Bau- und 
Haustechnik ermöglicht Lehrerinnen und Lehrern, die Berufswahl 
und -vorbereitung aus einer neuen Perspektive zu betrachten.

Wie sieht der Alltag eines Schreinerlehrlings aus? Was tut eine 
Maurerin den ganzen Tag? Und welche Herausforderungen muss ein 
Sanitärinstallateur oder eine Zeichnerin tagtäglich meistern? Lehrper-
sonen, die Antworten auf solche Fragen haben, können ihre Schülerin-
nen und Schüler kompetent bei der Berufswahl begleiten und sie auf 
die Anforderungen im Lehrbetrieb vorbereiten. Dieses Ziel verfolgt das 
kostenlose Weiterbildungsangebot «Kurzpraktika für Lehrpersonen» 
der IG Bau- & Haustechnik: Es bietet Lehrkräften des Kantons Bern 
seit 2017 die Möglichkeit, während drei bis fünf Tagen einen umfas-
senden Blick in einen Lehrbetrieb der Bau- und Haustechnikbranche 
zu werfen und dabei einen Beruf näher kennenzulernen. 30 Berufe 
respektive Fachrichtungen können erschnuppert werden.

Positives Feedback
Das Feedback der Lehrerinnen und Lehrer sei sehr positiv, sagt Alex 
Leu, Präsident der IG Bau & Haustechnik: «Die Lehrpersonen packen 
auf der Baustelle oder in der Werkstatt selber mit an und lernen den 
Arbeitsalltag eines Lehrbetriebs kennen.» Sie erlebten dabei nicht 
nur die Arbeitsabläufe eines Berufsfelds, sondern auch Materialien 
und Technologien, die eingesetzt würden. «Wir wollen ihnen unsere 
Berufe näherbringen und aufzeigen, welche Chancen eine Handwer-
kerlehre bietet», sagt Leu. Das praktische Wissen, das die Lehrkräfte 
im Praktikum erwerben, könnten sie später in ihren Unterricht 
einfliessen lassen – etwa in Fächern wie Berufswahl, Natur,  
Mensch, Gesellschaft (NMG) oder Werken. Leu ist überzeugt, dass 
die Schnupperlehre für alle Seiten eine Win-win-Situation ist:   

«Das gegenseitige Verständnis wächst während eines Praktikums», 
sagt Leu. Davon profitierten alle. «Am allermeisten die Jugendlichen, 
die einen passenden Beruf und einen Lehrbetrieb suchen.»

Berufslehre live – eine wertvolle Erfahrung
Dieser Meinung ist auch Theo Schmid, Vizepräsident Holzbau 
Schweiz Sektion Bern. Er ist Mitinhaber der Zimmerei und Schreine-
rei Holzbau Partner AG in Stettlen, die auch Schnupperlehren für 
Lehrpersonen anbietet. «Wir bieten Lehrerinnen und Lehrern die 
Chance, sich mit der Berufslehre auseinanderzusetzen», sagt er.  
«Sie erfahren im Praktikum, was die Schülerinnen und Schüler im 
Lehralltag erwartet.» Viele Lehrkräfte hätten einen anderen Werde-
gang, sagt Schmid, «sie kennen die Berufslehre nicht aus eigener 
Erfahrung.» Er sieht die Kurzpraktika daher als wertvolle Chance für 
die Lehrerinnen und Lehrer. Für die Gewerbebetriebe sei das 
Angebot eine Gelegenheit, ihre Berufe bekannter zu machen und das 
Verständnis für ihre Branche zu fördern. 

Interessierte Lehrerinnen und Lehrer melden sich mit wenigen 
Klicks online an. Die Vermittlung und Koordination der Schnupper-
lehre übernimmt die IG Bau & Haustechnik. 

Lehrerkräfte auf die Baustellen!

Weiterbildungsangebot «Kurzpraktika für Lehrpersonen»
Zielgruppe: Lehrpersonen der Primarstufe und Sekundarstufe I  
aus dem Kanton Bern.  
Koordination: IG Bau- und Haustechnik,  
c/o Kantonalbernischer Baumeisterverband, Ueli Zurbrügg,  
Bereichsleiter Bildung, 031 350 51 90, u.zurbruegg@kbb-bern.ch
Kosten: keine.  
Anmeldung: ig-bau-haustechnik.ch/#kurzpraktika-lehrpersonen

«Das gegenseitige 
Verständnis  
wächst während 
eines Praktikums.» 
Alex Leu, Präsident der IG Bau & Haustechnik.

30 Bau-, Planer- und Haustechnikberufe stehen für Kurzpraktika zur Auswahl.
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Elisabeth Eichelberger, Fachverantwortliche Textiles und Techni-
sches Gestalten (TTG) am Institut Sekundarstufe I, hat die auf 
dem E-Portal vorhandenen Praxisbeispiele von ihren Stu
dierenden weiterentwickeln lassen. «Die Beispiele auf dem Por-
tal  stellen immer auch Ausgangssituationen für die Weiterent-
wicklung von Unterricht dar, was die Studierenden dazu einlädt, 
ihr Denken zu erweitern und sich auf weitere Möglichkeiten und 
Ideen einzulassen.» 

Ihre Fachbereichskollegin Verena Huber-Nievergelt vom Insti-
tut Vorschulstufe und Primarstufe (IVP) betont, dass die Fallarbeit 
mit Videosequenzen für die Studierenden äusserst praxisnah sei: 
«Die Studierenden können die Fallbeispiele in Ruhe analysieren, 
ohne dabei einen Handlungsdruck – wie beispielsweise in einer 
Praktikumssituation – zu spüren.» Die beiden Dozentinnen haben 
das E-Portal für das Fach TTG entwickelt.

Anklang fand die Arbeit mit den Materialien des E-Portals 
auch bei den Studierenden im Fachbereich Natur, Mensch, 
Gesellschaft von Marco Adamina, dem Initiator des E-Portals. 
Bereits vor der Lancierung des E-Portals hat er in seiner Lehre 
Videosequenzen eingesetzt und diese mit den Studierenden in 
Bezug auf verschiedene Massnahmen der Lernunterstützung 
analysiert und besprochen. Er berichtet: «Die Studierenden spre-
chen allgemein gut auf Verknüpfungen von Praxisbeispielen und 
Grundlagenarbeiten an.»

Die Auseinandersetzung mit den Fallbeispielen fördert so-
wohl  die Entwicklung von fachdidaktischen Kompetenzen als 
auch den Aufbau von fachlichem Wissen und Können. Das zeigt 
folgende Rückmeldung einer Studentin zum Einsatz des E-Por-
tals im IVP-Wahlmodul «Weltanschauliche und religiöse Vielfalt» 
von Sophia Bietenhard: «Ich konnte mein Fachwissen über die 
verschiedenen Religionen steigern. Ich konnte ausserdem lernen, 
wie ich das Thema Religionen im Unterricht wissenschaftlich be-
trachten kann.»

Mit dem E-Portal KfUE ist das Fundament für die videobasierte 
Fallarbeit gelegt, die in Zukunft noch manche Spur in der Aus- 
und Weiterbildung von Lehrpersonen hinterlassen dürfte.

Auf dem E-Portal vertretene Fachbereiche und Stufen:
–	 Mathematik (2. und 3. Zyklus)
–	 Natur, Mensch, Gesellschaft – Ethik, Religionen,  

Gemeinschaft (1. und 2. Zyklus)
–	 Natur, Mensch, Gesellschaft – Räume, Gesellschaften, 

Wirtschaft (2. Zyklus)
–	 Bildnerisches Gestalten (2. und 3. Zyklus)
–	 Textiles und Technisches Gestalten (2. und 3. Zyklus)
–	 Bewegung und Sport (alle Zyklen und Sekundarstufe II)
–	 Geografie (Sekundarstufe II)

www.phbern.ch/e-portal-kfue

Caroline Conk

Im Sommer 2020 ging das E-Portal der PHBern zur 
kompetenzorientierten fachspezifischen Unterrichts-
entwicklung (KfUE) online. Inzwischen wird es bereits 
an verschiedenen Schweizer Hochschulen in der 
Lehre eingesetzt. Rückmeldungen aus der PHBern 
zeigen, dass die Arbeit mit den videobasierten Fallbei
spielen die Verbindung von Theorie und Praxis stärkt.

Das E-Portal KfUE stellt Fallbeispiele mit Materialien und Video-
clips aus insgesamt sieben Fachbereichen zur Verfügung. Die 
exemplarischen Unterrichtseinheiten sind in enger Zusammen
arbeit zwischen Dozierenden der PHBern und Lehrpersonen ent-
standen und hauptsächlich für die Aus- und Weiterbildung von 
Lehrpersonen gedacht. Mit ihnen sollen Wahrnehmungs-, Ana
lyse- und Diagnosefähigkeiten geschult werden. Darüber hinaus 
kann das E-Portal dazu genutzt werden, den eigenen Unterricht 
fachspezifisch weiterzuentwickeln.

Seit der Lancierung des E-Portals sind mehr als 130 Regist-
rierungen von Dozierenden, Lehrpersonen und Bildungsverant-
wortlichen im In- und Ausland eingegangen. Im Herbstsemester 
2020 kommt das E-Portal in verschiedenen Lehrveranstaltungen 
von Schweizer Hochschulen zum Einsatz, darunter auch an der 
PHBern, wo es entwickelt wurde:

E-Portal zur kompetenzorientierten fachspezifischen Unterrichtsentwicklung
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